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Chronische Volkskrankheiten 
 

 

Spezielle Behandlungsprogramme für chronisch 
Kranke 

✓ DMP Diabetes Mellitus Typ 2 – seit November 2003  

✓ DMP Diabetes Mellitus Typ 1 – seit Oktober 2006  

✓ DMP Koronare Herzerkrankungen (KHK) - seit März 2005 

✓ DMP Brustkrebs – seit April 2005 

✓ DMP Asthma und COPD - seit April 2006 

 

Disease-Management-Programme 
nach § 137f und § 137g SGB V auf 
Grundlage von § 91 SGB V 

Für alle Betriebskrankenkassen mit Ver-
sicherten in der Region. Die Betriebs-
krankenkassen müssen die einzelnen In-
dikationen in einem gesonderten Verfah-
ren vom Bundesamt für Soziale Siche-
rung (BAS) akkreditieren lassen. 

Vertrag mit: Kassenärztliche Vereinigung 
Bayerns (KVB). 

Laufzeit jeweils unbefristet 

Spezialisierte Wundversorgung 
 

 

Versorgung von chronischen und schwer heilenden 
Wunden  

Versorgungsvertrag des BKK Landesverbands Bayern und der 
SVLFG (Landwirtschaftliche Krankenkasse) mit einem spezialisier-
ten Leistungserbringer nach § 37 Abs. 7 SGB V zur Versorgung von 
chronischen und schwer heilenden Wunden außerhalb der Häus-
lichkeit 

Die Kernidee der Wundambulanzen GmbH ist es, die Behandlung 
von schwer heilenden und chronischen Wunden vor allem in ländli-
chen Gebieten zu stärken und diese systematisch zu gestalten. Ei-
nerseits soll dabei die Überleitung aus der Klinik reibungslos und 
wirtschaftlich sinnvoll gewährleistet werden und andererseits sollen 
für Betroffene feste, physisch greifbare Anlaufstellen geschaffen 
werden. 

Rahmenvertrag nach § 132a SGB V i. 
V. m. § 37 Abs. 7 SGB V 

Vertrag mit: 

BFW Wundambulanzen GmbH an den 
Standorten Traunstein, München und 
Landshut 

Betriebskrankenkassen treten bei 

Geltungsbereich: Bayern 

Laufzeit: unbefristet 

Kinder, Familie 
 

 

BKK Starke Kids –Tonsillotomie 

Tonsillotomie bei vergrößerten Gaumenmandeln für 2 bis 12-Jäh-
rige. Das ambulante Operationsverfahren ist schonender, schmerz-
ärmer und zugleich risikoärmer als die vollständige Entfernung der 
Gaumenmandeln. Die immunologische Funktion des Mandelgewe-
bes bleibt erhalten. Die Teilentfernung kann ambulant durchgeführt 
werden.  

Vertrag nach § 140a SGB V über die 
Durchführung einer ambulanten Tons-
illotomie im Rahmen der besonderen 
Versorgung 

Geltungsbereich: Bayern 

Vertrag mit: Kassenärztliche Vereinigung 
Bayern.  

Laufzeit: unbefristet 

Häusliche Kinderkrankenpflege 

Vertragsabschlüsse über häusliche Kinderkrankenpflege.  

Ziel: Vorzeitige Krankenhausentlassung unter Betreuung der Kin-
derkrankenpflegekräfte zu Hause.  

Häusliche Intensivkinderkrankenpflege 

Die seit 2000 bestehenden Verträge wurden ab 01.07.2006 auf 
Rund-um-die-Uhr-Pflege, z.B. bei atemgelähmten Kindern, erwei-
tert. 

 

Häusliche Krankenpflege nach  
§ 37 SGB V 

Vereinbart mit Intensivpflegediensten: 

Manuela Götz GmbH, Bambuki GmbH, 
Kinderkrankenpflegedienst Mobile Ambu-
lante Pflegepartner GmbH & Co. KG - 
Münchner Kindl in München, Pflege-
dienst ELISA in Neuburg und Beate Zieg-
ler GmbH in Schwörsheim.  

(Laufzeit: Seit Juli 2000, unbefristet) 
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BKK Kinderwunschkonsil  

Das BKK Kinderwunschkonsil soll bei der Betreuung und Entschei-
dungsfindung von Beginn an helfen und Ärztinnen und Ärzten sowie 
Patientinnen gleichermaßen einen schnelleren Informationsaus-
tausch und mehr Behandlungssicherheit durch digital gestützte Be-
handlungspfade ermöglichen. Im Mittelpunkt steht eine digitale Ver-
netzung von teilnehmenden gynäkologischen Praxen mit teilneh-
menden Kinderwunschzentren. Die Infrastruktur des BKK Kinder-
wunschkonsils ermöglicht den gynäkologischen Praxen eine struk-
turierte Anamnese und Datenerhebung über Online-Fragebögen 
kombiniert mit einer telemedizinischen Anfrage an Reproduktions-
medizinerinnen und -mediziner, welche die erhobenen Befunde prü-
fen und bewerten können. Dabei werden die Anamnesedaten um 
aktuelle Daten aus einem digital-geführten Zykluskalender der Pati-
entin (für Frauen kostenlose App) ergänzt. 

 

Rahmenvereinbarung zur integrierten 
Versorgung nach § 140a ff. SGB V 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit: Bundesverband der Repro-
duktionsmedizinischen Zentren e.V., Be-
rufsverband der Frauenärzte e.V., Ärztli-
chen Vertragsgemeinschaft Deutschland 
GmbH, Sanakey GmbH 

Laufzeit: (ab 01.04.2021 bis 31.03.2025) 

 

BKK Kinderwunsch 

Dieser Vertrag regelt die Durchführung von zusätzlichen Leistungen 
der assistierten Reproduktion zur Behandlung des unerfüllten Kin-
derwunsches krankheitsbedingter Störungen bei ungewollter Kin-
derlosigkeit. Der Fokus liegt dabei auf der Förderung der Qualität in 
der Versorgung. Durch die Unterstützung von zusätzlichen Leistun-
gen wie Erweiterung der Altersgrenze bis zur Vollendung des 42. 
Lebensjahres, zwei* Kryozyklen und zwei* Blastozystenkulturen 
können besondere Qualitätsmerkmale festgelegt werden. Diese be-
treffen die Verringerung der transferierten Eizellen von 3 auf 2 (ab 
01.01.2023: wenn medizinisch möglich, Nutzung Singleembryo-
transfer) zur Vermeidung von Mehrlingsgeburten als auch die priori-
täre Verwendung von kryokonservierten Eizellen zur Vermeidung 
einer invasiven Stimulationsbehandlung. Darüber hinaus wird ein 4. 
Versuch bezuschusst; Die Zuschusshöhen (IVF und ICSI) werden 
zum 01.01.2023 deutlich erhöht.  

* Inhalt der Leistungserhöhung zum 01.01.2023 

Rahmenvereinbarung zur integrierten 
Versorgung nach § 140a ff. SGB V 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit: Berufsverband für Reproduk-
tionsmedizin in Bayern e.V sowie in bera-
tender Funktion der Bundesverband der 
Reproduktionsmedizinischen Zentren. 

Laufzeit: unbefristet 

 

Hallo Baby 

Das Vorsorgeprogramm für schwangere Frauen „Hallo Baby“ un-
terstützt Frauen dabei, Frühgeburten und infektionsbedingte Ge-
burtskomplikationen zu vermeiden. 

Geburten vor der 37. Schwangerschaftswoche mit einem Geburts-
gewicht von weniger als 2.500 Gramm sind ein zentrales Problem 
in der Geburtshilfe. Dabei können medizinische Risikofaktoren, wie 
z.B. die bakterielle Vaginose und die Infektion mit Toxoplasmose 
oder Streptokokken zu einem Anstieg der Frühgeburten bzw. Ge-
burtskomplikationsrate führen. Der Vertrag umfasst folgende zu-
sätzliche Leistungen: Toxoplasmosescreening (1. Trimenon) sowie 
Wiederholungsscreening für negativ getestete Frauen, Infektions-
screening im 2. Trimenon und Screening auf Streptokokken-B im 
3. Trimenon. Darüber hinaus kann im 3.Trimenon die Beratung zur 
Inanspruchnahme der Schwangerenberatung U0 in der kinder- und 
jugendärztlichen Praxis (siehe BKK STARKE KIDS) beansprucht 
werden. 

 

Rahmenvereinbarung zur primären 
und sekundären Prävention von Früh-
geburten sowie zur Vermeidung von 
Geburtsomplikationen nach § 140a ff. 
SGB V 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit:  

Berufsverband der Frauenärzte, Berufs-
verband Deutscher Laborärzte und der 
AG Vertragskoordinierung der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung und der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 

Laufzeit: unbefristet 
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Starke Kids by BKK 

Ergänzung der Richtlinienvorsorgeuntersuchungen für Kinder und 
Jugendliche durch lückenlose zusätzliche Leistungen bei den Vor-
sorgeuntersuchungen vom Baby bis zum Teenager sowie einer 
Überprüfung der Vollständigkeit des Impfschutzes. Die Leistungen 
im Einzelnen: 

✓ Schwangerenberatung U0 ab 01.01.2023 (Beratung in der kin-
der- und jugendärztlichen Praxis im letzten Trimenon der 
Schwangerschaft zu Fragen rund um die Geburt des Kindes, wie 
z.B. Impfprävention, Neugeborenenen-Screening, Stillen, Unfall-
verhütung u.v.m.) 

✓ Ausführlicher Babycheck zwischen dem 1. und 5. Lebensmonat 

✓ Zwei Augenuntersuchungen zwischen dem 5. und 14. sowie 20. 
und 50. Lebensmonat 

✓ Sprachbeurteilung zur U7 zwischen dem 20. und 27. Lebensmo-
nat 

✓ Sprachuntersuchung zur U7a zwischen 33. und 38. Lebensmo-
nat 

✓ Zwei Grundschul-Checks zwischen 7 und 8 J. sowie zwischen 9 
und 10 Jahren 

✓ Jugend-Check für Teens zwischen 16 und 17 Jahren 

✓ HPV-Impfberatung für Jungen und Mädchen zwischen 9 u. 14 J. 

✓ Depressionsscreening zwischen 11 und 17 J. 

✓ Mediensuchtscreening zwischen 12 und 17 J. 

✓ Gesundheitscoaching bei Verhaltens- und Entwicklungsauffällig-
keiten 

✓ PädExpert®-telemedizinisches Expertenkonsil bei 23 Indikatio-
nen (ab 01.01.2023 erweitert um Post Covid Kids) 

✓ PädAssist®-Übermittlung von Krankheitsprotokollen und –tage-
büchern via App für 7 Indikationen (ab 01.01.2023 erweitert um 
Post Covid Kids) 

✓ PädHome®-Videosprechstunde zur Auswertung der Protokolle 
und Tagebücher für 7 Indikationen (ab 01.01.2023 erweitert um 
Post Covid Kids) 

✓ STARKE KIDS by BKK – Chat bei atopischem Ekzem über die 
App „Meine pädiatrische Praxis“ 

✓ App-basierte Sprechtherapie als Therapieangebot für Kinder mit 
Artikulationsstörungen **) 

✓ Atopiescreening zu 4 Zeitpunkten (U4, U5, U7a-U9, U11-J1) 

 

STARKE KIDS by BKK – Gesundheits-
programm für Kinder und Jugendliche 

Vertrag nach § 140a SGB V in Verbin-
dung mit § 43 Abs. 1 (2) SGB V 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit:  

• BVKJ Service GmbH 

• **) neolexon UG 

Laufzeit: unbefristet 
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Mädchensprechstunde M1 

Rahmenvertrag zur Erbringung einer Mädchensprechstunde für 
Mädchen und junge Frauen zwischen 12 und 17 Jahren zur gen-
dersensiblen Ansprache, um die frauenspezifische Gesundheits-
kompetenz zu steigern. Darüber hinaus soll die Steigerung der 
Impfquote bei der HPV- und der Hepatitis B-Impfung gesteigert 
werden.  

✓ Screeningfragebogen zur Erhebung des Gesundheitsstandes 

✓ Ärztliches Beratungsgespräch zum Screeningfragebogen 

✓ Ggf. Körperliche (keine gynäkologische) Untersuchung 

✓ Motivation zur HPV- und Hepatitis-Impfung 

Mädchensprechstunde M1 

Vertrag nach § 140a SGB V  

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertragspartner:  

Berufsverband der Frauenärzte, Berufs-
verband Deutscher Laborärzte und der 
AG Vertragskoordinierung der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung und der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 

Laufzeit: unbefristet 

Hausärztliche Versorgung  

Hausarztvertrag 

Versicherte wählen für mindestens ein Jahr einen Hausarzt oder 
eine Hausärztin, der oder die die besonderen Anforderungen für 
eine hausarztzentrierte Versorgung erfüllt. Behandlungen in fach-
ärztlichen Praxen oder Krankenhäusern werden, ausgenommen in 
Notfällen, nur nach vorheriger Konsultation der Hausärztin oder 
des Hausarztes in Anspruch genommen. 

Für chronisch kranke Versicherte wird eine intensivierte und eng-
maschige Betreuung im Rahmen von besonderen Versorgungsmo-
dulen angeboten. Zusätzlich gibt es ein erweitertes hausärztliches 
Versorgungsprogramm für Versicherte in Pflegeheimen. 

Hausarztzentrierte Versorgung nach  
§ 73b SGB V 

Geltungsbereich: Bayern 

Vertrag mit:  

Bayerischer Hausärzteverband *) 
(BHÄV), GWQ ServicePlus AG 
Laufzeit: unbefristet 

BKK Versorgung Plus 

Mit dem BKK-Vertrag zur Verbesserung der haus- und fachärztli-
chen Versorgung sowie zur Steigerung der Gesundheitskompetenz 
erhalten Versicherte eine qualifizierte Versorgung durch Haus- und 
/ oder Fachärztinnen und Ärzten. Diese Krankheiten sind für die 
Betroffenen oftmals mit großen persönlichen Einschränkungen und 
Veränderungen im Alltag verbunden. Gleichzeitig sind ggf. Ände-
rungen im bisherigen individuellen Lebensstil notwendig, um den 
Umgang bzw. ein Leben mit diesen Erkrankungen zu erlernen. 

Rahmenvertrag zur Förderung der Ge-
sundheitskompetenz der Versicherten 
nach § 140aSGB V bei bestimmten In-
dikationen  

Geltungsbereich: Bayern 

Vertrag mit: 

Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
(KVB) 

Laufzeit: unbefristet 

Früherkennung, Vorsorge   

Gendiagnostik 

Früherkennung mit Gendiagnostik bei familiärer Belastung für Brust 
und/oder Eierstockkrebs.  

Risikofeststellung, Gendiagnostik und interdisziplinäre Beratung an 
den Universitätskliniken München und Würzburg für Ratsuchenden 
mit familiärer Belastung für Brust- und/oder Eierstockkrebs. 

§ 116b Abs. 2 SGB V 

Geltungsbereich: Bayern 

Vertragspartner: Universität Würzburg, 
Klinikum rechts der Isar München und 
Universität München 

Laufzeit: unbefristet 
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Erweitertes Hautkrebsscreening für unter 35-Jährige 

Versicherte der Betriebskrankenkassen können schon im Alter von 
15 bis 34 Jahren (ergänzend zum gesetzlichen Screening ab 35) 
ihre Haut alle zwei Jahre von einer Dermatologin oder einem Der-
matologen auf Hautveränderungen untersuchen lassen. Die fach-
kundige Untersuchung der Haut beinhaltet eine gründliche Ganz-
körperuntersuchung von Kopf bis Fuß. Tumorverdächtige Hautver-
änderungen werden mittels Auflichtmikroskopie weitergehend ana-
lysiert.  

 

Rahmenvertrag nach § 140a SGB V 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit:  

Berufsverband der Deutschen Dermato-
logen (BVDD) und Sanakey Contract 
GmbH 

Laufzeit: unbefristet 

Krebs- und Tumorbehandlung  

Ambulante Chemotherapie 

Behandlung von Patienten mit hämatologisch onkologischen Er-
krankungen.  

Im Rahmen dieses Vertrages können nur Patientinnen und Patien-
ten ambulant behandelt werden, die im Krankenhaus Trostberg 
operiert wurden 

 

Vertrag zur ambulanten Chemothera-
pie am Krankenhaus nach § 116b Abs. 
2 SGB V 

VERTRAG MIT: Kreisklinik Traunstein-
Trostberg GmbH 

Laufzeit: unbefristet 

Cyberknife 

Mithilfe der stereotaktischen Radiochirurgie können unter Anwen-
dung einer gezielten Einzeldosisbestrahlung kleinste Tumore in den 
Bereichen Kopf, Wirbelsäule und Rückenmark sowie ausgewählten 
Organen ausgeschaltet bzw. zerstört werden, die oft nicht operabel 
entfernt werden können. Eine schmerzhafte Fixierung der Patientin 
/ des Patienten ist aufgrund der computergesteuerten Bestrahlungs-
technik entbehrlich. Die Behandlung im Europäischen Radiochirur-
gie Centrum München-Großhadern war die erste ihrer Art in 
Deutschland.  

 

Rahmenvertrag über radiologisch-
neurochirurgische Therapieverfahren 
nach § 140 a SGB V 

Vertrag mit: Europäisches Radiochirurgie 
Centrum München-Großhadern 

Laufzeit: unbefristet 

 

Psychische Erkrankungen   

Essstörungen 

Niedrigschwelliges Angebot einer engmaschigen Betreuung und ei-
ner umfassenden Versorgungssteuerung im Rahmen eines Case 
Managements für Jugendliche (ab 10, in Einzelfällen ab 8 Jahre) 
und Erwachsene mit Essstörungen. In Abhängigkeit vom Schwere-
grad der Erkrankung werden die Patientinnen und Patienten zeitnah 
in ein adäquates Therapiemodul gesteuert. 

 

Rahmenvertrag nach §140a SGB V 

Geltungsbereich: Bayern 

Vertrag mit:  

Therapienetz Essstörung (TNESS)  

Laufzeit: unbefristet 
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KIRINUS Online-Psychotherapie 

Weil psychische Erkrankungen immer häufiger diagnostiziert wer-
den, erhöhen sich die Wartezeiten für eine psychotherapeutische 
Behandlung. BKK-Versicherte können das Angebot einer ambulan-
ten Online-Psychotherapie mit zusätzlichen digitalen Therapieele-
menten nutzen, um lange Wartezeiten und Anfahrtswege zu redu-
zieren. 
Die Therapie startet in der Regel innerhalb von vier Wochen. Ana-
log zu einer herkömmlichen, ambulanten Kurzzeittherapie wird auch 
die Online-Therapie ausschließlich von zugelassenen Psychothera-
peutinnen und Psychotherapeuten durchgeführt. 

 

Rahmenvertrag nach § 140a SGB V 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit: 

KIRINUS Health GmbH 

Laufzeit: unbefristet 

Zweitmeinung / Telemedizin 
 

Zweitmeinungsverfahren Intensivmedizin* 

Schwere Krankheitsbilder erfordern oft eine Abwägung zwischen in-
tensiv-medizinischen Eingriffen bzw. Behandlungsmöglichkeiten, 
die kurativ oder palliativ ausgerichtet sein können. Die betroffenen 
Versicherten und ihre Angehörigen erhalten über das Zweitmei-
nungsverfahren und damit verbundenen Gutachtertätigkeiten eine 
unabhängige, ihre Wünsche und Behandlungspräferenzen sowie 
die intensivmedizinischen Möglichkeiten berücksichtigende Bera-
tung über Therapiealternativen und deren Folgen. Das Zweitmei-
nungs- / Beratungsangebot zielt darauf, Versorgungsleistungen in 
komplexen Situationen bestmöglich auf die medizinischen Möglich-
keiten und den Patientenwunsch abzustimmen und insbesondere 
eine patientenorientierte Nutzensteigerung zu fördern. Zu den kom-
plexen Situationen gehören laufende oder absehbare stationäre 
und ambulante Intensivtherapien von schwerst- bzw. chronisch 
kranken Menschen. 

 

 
Rahmenvereinbarung über die Durch-
führung von Zweitmeinungsverfahren 
und Gutachtertätigkeit für Versicherte 
in komplexen Versorgungsituationen 
nach § 140a i.V.m. § 27b SGB V und § 
92b SGB XI  
 
Geltungsbereich: bundesweit 
 
Vertrag mit: complex care solutions 
GmbH 
 
Laufzeit: bis 30.06.2025 

 

Telemedizinisches Konsil diabetischer Fuß und unkla-
rer Hautbefund 

Bei den genannten Krankheitsbildern braucht es eine interdiszipli-
näre Zusammenarbeit zwischen den Haus- und Fachärzten. Das 
bietet das Telekonsil. Zudem reduziert es lange Wartezeit auf einen 
Facharzttermin. Gerade in den fachärztlichen unterversorgten Ge-
bieten bietet es eine zeitgemäße Versorgungslösung, mit der die 
Lebensqualität der Versicherten gesteigert, Fehl- und Unterversor-
gung sowie Krankenhausaufenthalte vermieden werden können.   

 
Rahmenvertrag über das telemedizin-
siche Konsil diabetischer Fuß und un-
klarer Hautbefund gemäß §140a  
SGB V 
 
Geltungsbereich: bundesweit 
 
Vertrag mit: Bayerischen Hausärztever-
band (BHÄV), Hausärztliche Vertragsge-
meinschaft (HÄVG), Deutschen Diabetes 
Gesellschaft, Berufsverband der Deut-
schen Dermatologen, Ärztliche Vertrags-
gemeinschaft Deutschlands, Sanakey 
Contract, GWQ 
 
Laufzeit: unbefristet 
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Rehabilitation  

AIR-Leben Weaning (Entwöhnung von der Beatmung) 

Bei Versicherten mit Weaningpotential wird in einer innovativen 
Übergangswohnform ein Weaning-Prozess eingeleitet und ärztlich 
überwacht. Zielgruppe des Vertrags sind intensivpflegebedürftige 
und beatmete Versicherte mit Schwierigkeiten bei der Entwöhnung 
von der Beatmung (sog. prolongiertes Weaning). Mit dem Vertrag 
wird eine Versorgungslücke geschlossen zwischen den Weaning-
Zentren und der klassischen außerklinischen Intensivpflege. Der 
Ansatz ist durch die Einbindung atmungstherapeutischer, logopädi-
scher, physiotherapeutischer und psychiatrischer Expertise interdis-
ziplinär.  

 

Rahmenvertrag nach § 132a Abs. 4 
SGB V über die Durchführung häusli-
cher Krankenpflege nach § 37 SGB V 
sowie Pflegesachleistung nach § 36 
SGB XI (Umstellung auf § 132l Abs. 5 
i.V.m. § 140a SGB V geplant) 

Geltungsbereich: bundesweit 

Vertrag mit:  

AIR-Leben Weaning GmbH 

IVOM zur ambulanten augenchirurgischen Versorgung 

Versicherte mit bestimmten Augenerkrankungen, brauchen eine 
besondere Versorgung. Ziel dieses Vertrages ist es, eine weitere 
Verschlechterung des Sehvermögens frühzeitig zu verhindern. Hier 
bedarf es eine besondere Versorgung durch operative und konser-
vative Fachärzte für Augenheilkunde in Bezug der Medikamenten-
applikation, Verlaufskontrolle sowie einer medizinischen postope-
rativen Nachsorge. 

Rahmenvertrag zur Intravitrealen ope-
rativen Medikamentenapplikation 
(IVOM) nach §140a SGB V  

 

Geltungsbereich: Bayern 

 

Vertrag mit: Kassenärztliche Vereinigung 
Bayerns 

 

Laufzeit: unbefristet 

Frühförderung und Tagesstätten für behinderte Kinder 

Behandlung nach interdisziplinären Grundsätzen im medizinisch 
therapeutischen Bereich (Krankengymnastik, Logopädie, Ergothe-
rapie) im Zusammenwirken mit den Leistungen nach dem BSHG 
mit dem Sozialhilfeträger. 

Ergänzende Leistungen zur Rehabili-
tation i. S. von § 43 Nr. 1 SGB V  i.V. 
mit § 30 SGB IX 

Vertrag mit: Kollektivverträge mit einer 
Vielzahl von Frühfördereinrichtungen und 
Tagesstätten 

Laufzeit unbefristet mit Kündigungsop-
tion. 

Ambulante Entgiftung, Motivation und Suchtrehabilita-
tion 

Deutschlandweit einmalige Einrichtungen in Dachau und München 

Ergänzende Leistung zur Rehabilita-
tion nach § 43 Nr. 1 SGB V in Verbin-
dung mit § 26 SGB IX 

 

Geltungsbereich Bayern 

Laufzeit unbefristet 

 

 

*) im Ermessen der BKK 

 

Maßnahmen zur Selbstmordverhütung 

Die Arche (Anamnese, Diagnostik und Betreuung zur Selbstmord-
verhütung) 

Müttergenesung *) 

Landesausschuss für Müttergenesung (Nacharbeitsgruppen nach 
medizinischer Reha für Mütter) 

Sehhilfen für Schwerstsehbehinderte 

Umgang mit vergrößernden Sehhilfen bei Schwerstsehbehinderten 

 

Ergänzende Leistung zur Rehabilita-
tion nach § 43 in Verbindung mit § 33 
SGB V 

Vertrag mit Universitäts-Augenkliniken 
München, Regensburg und Würzburg so-
wie Augenoptikerinnung  
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Aktuell laufende BKK-Projekte im Rahmen des Innovationsfonds 
 

PETRA 2.0 - Personalisierte Therapie bei Rheumatoi-
der Arthritis basierend auf dem Modell der Psycho-
neuroimmunologie 

Stärkung der Gesundheits- und Lebenskompetenz von Patienten mit 
rheumatoider Arthritis mit Hilfe eines fünfmonatigen psychoneuroim-
munologisch fundierten und strukturierten Kompetenztrainings, das 
von speziell geschulten Psychotherapeuten geleitet wird. Ziele sind 
die Linderung von Krankheitssymptomen, die Vorbeugung von psychi-
schen Begleiterkrankungen und die Verbesserung der Lebensqualität. 

UPlusE - U-Untersuchung für Kinder PLUS Eltern beim 
Pädiater zur Förderung der kindlichen Entwicklung 
mit Impuls aus frauenärztlicher Schwangerenvorsorge  

Frühzeitige Erkennung von peripartalen psychischen Erkrankungen 
sowie psychosozialen Belastungen von Schwangeren sowie jungen 
Eltern. Im Bedarf wird die Zielgruppe niederschwellig in die Regelver-
sorgung, also zu Psych-Behandlern (Psychiater, Psychosomatiker, 
Psychotherapeuten, peripartalpsychiatrische Ambulanz) und/oder 
Frühe Hilfen, Schwangeren-/Erziehungsberatungsstellen, weitergelei-
tet.  
(im Rahmen des Vertrages STARKE KIDS by BKK) 
 

Bildschirmfrei – Sei dabei! – Prävention und Behand-
lung dysregulierter Bildschirmnutzung für Kinder zwi-
schen 3 und 6 Jahren 

Reduzierung der Bildschirmzeit (BiZ) von Dreijährigen, deren durch-
schnittliche BiZ weit über der Leitlinienempfehlung von 30 – 45 Minu-
ten liegt. Des Weiteren ist es das Ziel, die Vernetzung zwischen Kin-
der- und Jugendärzten sowie niederschwelligen Angeboten wie z. B. 
der BZgA, Frühe Hilfen und den Öffentlichen Gesundheitsdienst zu 
verbessern. 
(im Rahmen des Vertrages STARKE KIDS by BKK) 
 

moVe-it- Evidenzbasierte Botulinumtoxin-Behandlung 
bei einer Spastik nach Schlaganfall und Verbesserung 
der interdisziplinären Zusammenarbeit 
 
Ergänzung des herkömmlichen Versorgungspfads und Stärkung leitli-
niengerechter Versorgung von Schlaganfall-Patienten mit einer Spas-
tik durch ein interprofessionelles digitales Versorgungsmanagement. 
Kernelemente sind interprofessionelle Fallkonferenzen (webbasiert 
und digital) unter Koordination eines moVe-it-medical-Managers zur 
patientenindividuellen Therapieoptimierung (Physiotherapie, Botuli-
numtoxin-A-Injektionen) und die stetige Patientenbegleitung durch die 
moVe-it-App. 

Details zu den aktuellen und abgeschlos-
senen Projekten, zu den Projektinhalten, 
Laufzeiten und Projektpartnern sind hier 
zusammengestellt: 

Innovationsfonds: Projekte des BKK Lan-
desverbandes Bayern 

 

https://www.bkk-bayern.de/versorgung/innovationsfonds/
https://www.bkk-bayern.de/versorgung/innovationsfonds/

